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Liebe Schlinser und Rönser!

Am Ende eioes sehr eieigdsreichol Voroinsjalr€s mödten wir Euch wieder im
"Musigblätde", das nun in seiner 6. Auflage erscheint, üb€r die Tätigkeited

unseres Musikvereines berichten.
Höhepunld des rergangenen Ja.bres war unser I lQähriges GdturdüDgsfest, das
oicht wie üblioh im Bierzelt, sondem im Wiesetrbachsaal bei etwas gehobener

Atnosphäre veranstaltet uurd€.
Geschätzte Schlins€r üd Rtoser, fir Euer€,! zahlreichen Besucl! für die akive
Ullüerslritzuig und däs wohlwollende Enrgegenkornmen möchtrn wir uns reaht

herzlich bedankon-
Wit bitten Euob, ulrs bei uisele|t A-ktiviüitEn weiteihitr boh-lfli. ch zu s€ia darnit

wir Euch auch in Zukunft mit frohem Klane viel Freldc berciten können.

Vorankündigutrg

Am Mittwoch" den 05. Jänner 1994 veranstalter wir $deder unser traditioEelles
Dreikönigskc'Dzert. Die EiDladung mit Prograrnm wird an afe Haushalte in

Sc {s lrld Rtjns rech itig übergebcn w€rdeD. Über Eueren Besuch, zusammen
mit Argehödgen und Freurder\ wüid€n wir rrns s€hr fr€uen.

Allen unseren Li:sem wünschetr wir ein grfolpreiches neues Jahr 1994.

Mit fteundlichen ftßen
Euere Gemeindenrusik Schlins

Wolrgang Ehrenberger
Obrnamr

G E M E I N D E M U S I K  S  C H L I N S
V E R E I N S N A C H R I C H T E N
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Bericht des Kapellmeisters

Rückblick auf das verganqene
Vereinsjahr

Das vergargone Vereinsjafu war im besonderen
durch die dreitägige Jubiläumweranstaltung aus
Adaß des ll0jährigen Bestehens der Gemeiode-
musik Sahlins geFägt.
Dabei stellte vorallem der erste "Läindle-Auftritt"
der "Brass-Band l{all" unter der Leitung ihres Ka-
pellmeisters Hames Buchegger eine Klasse für
sich dar. Was die fast ausschließlich aus Laienmu-
sikem bestehende klassische Brass-Formation - im
Gegensatz zu bei uns übiichen Blasmusikkapellen
werden keine Holzblasinstrumede verwendet - an
€xcellentem Musizieren bot, begeisterte die er-
schienenen Zuhörer restlos. Präzise Intonation,
mitreißende Dyrami( ditrzile Phrasierungstech-
nilq begeistemder Drive und überaus lebendiges
Musizieren ließen an diesem Abend Vergleiche
mit professionellen Orchestem durchaus gerecht-
fertist erscheinen.
Undobwohl der Besuch dieses Festabends leider
etwas zu wüoschen übrig ließ, waren wir schlu-
ßendlich dennoch froh und glücklich, daß wir die
hervoragenden Musiker aus Tirol für ein Konzert
in Schlins gewinnen konoten.

Neben der Durchführung der dreitägigen Jubi-
läumsveranstaltung zu unserem 1 I oj?ikigen Grün-
dungsfest wa.en wir auch heuer wieder sehr akiv,
was die Auflistung der Proben und Ausrückungen
durch den Chronisten eindrüoklich beweist. Aus
der Melzahl erwähnenswerter Anlässe möchte ich
zwei auf Grund ihrer Besonderheit eigens
hervorheben:
- So wurde heu€r erstmals eine Jaheshauptver-
samrnlung des Vorarlberger Blasmusikverbandes
in Schlins abgehalter! die wir musikalisch
umranmleo.
- Darüber hinaus nihrten wir heuer ebenfalls erst-
malig ein Probenwochenende beim "Heflsler"

outcn.
Diese äuße$t intensive Art musika.lischen Trai-
nings - es wurden mehstündige Register- und
Vollproben abgehalten - fand bei uns Musikaden
qroßen Anklans und wird voraussichüch zum fi-
;en Bestandteiii! den kommenden Vereinsiahren
werden.

Jungmusiker-Leistungsabzeichen

Im Dezember 1993 konnte ALEXAI{DRA
MüLLER die schdftliche und pralrtische Prüfirng
zlrr E angung des "Jungmusiker-

Leistungsabzeichens in Gold" (Klarinette) erfolg-
reich ablegen. Sie ist damit das zweite Vereinsmit-
glied, welches sich diese höchste Auszeichnung.
die der Osteneichische Blasmusikverband an
Junsmusikanten versibt. erarbeiter hat.
Ebe-n-falls in diesem iahr bestanden die beiden Kla-
dnettisten MÄRKUS AMANN und CERI-
STOPII ERATH das "Jungmusiker-

Leistungsabzeichen in Bronze" mit "sehr gutem
Erfolg". H€rzliche Gratulation im Namen aller
Musikanten zu diesen sehr erfeulichen Leistungen
und weiterhin viel Erfolg !

Alevodru
Mü er

Markus Amaltn Christoph Erath

Bnch scnnetzer
Kapellrneister

BERICHT DES KASSIERS

Unsere Musikkapelle feierte im Mai dieses Jahres
ihr 1 l0jfiriges Bestadsjubiläum. Aus diesem An-
laß blättete ich einmal in unseren alten Kassabü-
chenq die bis in das Jahr 1899 zuückreichen.
Ganz ehrlich, eine Kdminalgeschichte könnte
nicht spannender sein-
In diesem Vereimjahr kauften wir zum Beispiel ei-
nen neuen Baß zum Preis von S 90.000,-. Dieses
Inslrument ersetä einen "Vorg?inger" aus dem
Jahre 1933, von dem wir den Ansahamrngswert
leider nicht mehr eruieren konnten. Der zweitq
noch in Verwendung stehende Baß aus dem Jahre
1937 kostete zum Vergleich S 66,90.
Die Alschafrrng des neuen Instrumentes war nur
durch die gtoßzngße Unterstützung unserer

Christoph Erath
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Gem€inde möglich. Darum möchte ich mich an
dieser Stelle herzlichst bei den politischen Manda-
tarcn der Gemeinde Schlins bedanken. Mdn Dank
gilt ebenso allen Schliosem und Rönsem
sowie den Firmeninhaberr\ die uns bei der ltuus-
sammlung im Jubihumsjahr besonders unte$tützt
haben.
Jetzt jedoch weiter in meinen Aufzäihlungen: Für
eioe Klarinette zahlten wir dieses Jahr S 26.000,-.
Dazu einige Vergleichszahlen von frither: So ko-
st€te eine Klarinette
1937 - S 29,70
1950 - S 600,--
1955 - S 700.--
1977 - S 8.219,90
1980 -  s  13 .551,90 .

Ein Baritorf dess€l Preis 1966 noch S 12.000,-
betru& kostete uns dieses Jahr genau das
Doppelte.
Im Jahr 1993 schaften wir also Neuinstrumente
im Wert von über S 130.000,- an. Zu diesem
"Horroöetrag" kommen dann aber noch die Auf-
wendungen für Jugendausbildung, Trachten, In-
stnrmentenreparaturen, Notenmaterial sowi€ di
ve$e kleinere Beträge, die schlußendlich auch
wieder eine recht ansehdiche Summe ergeben-
Es wird immer schwieriger, d€n hohen finanziellen
Adorderungen gerecht zu werden. Aus diesem
Grund sind wir - melr denn je - auf das Wol wol-
len und die finanzielle Hilfe der Schlinser und
Rönser Dodbevölkerung angewiesen.

Vorschau:
Die einwandfreie Qualität der Insfumente ist sehr
wichtig fir das Klarybild einer Blasmusik. Sol1te
dieses Klangbild jedoch einmal etwas "ve.zert"

seir4 können wir ja immer noch durch unser äuße-
res Erscheinungsbild bestechen. Dies ist aber nur
möglic\ wena sich die Trachten, die zum Teil seit
über zwanzig Jahrcn in Verwendung sind, in opti-
malem Zustand befinden. Aus diesem Grund ist
für 1 994 eine Revision der Trachten vorgesehen.

Mit der Hofftung, daß Euch diese Inforrnationen
einen kleinen Einblick in unsere Finanzlage gege-
b€n habeq und mit der Bitte um weitere Unter-
stützung möchte ich meinen Bericht beenden.

Sandra Lampert
Kassierin

ÄUS UNSEREM
VEREINSGESCHEHEN
Ausrückungen im Jahre 1993

05. Jänner: Dreikönigskonzert im
Wiesenbachsaal

14. Februari Kinder-Faschilgsurnzug in Schlins
21. Februar: Faschingsumzug in Satteirs
28. Feb.uar: Funkenabbrennen in Schlins
13. Mätz. Generalversarnrnlung im Gasthaus

"Hirschen"

18. April: Erstkommunion in Schlins
25. April: Erstkommunion in Röns
27. ApÄl. Stzindchen zu. "Goldenen Hochz€it"

des Iubelpaares Alma Jnd Otto
Döm

01. Mai: Konzert bei einem Musikfest in
Fischbach (Deutschland)

02. Mai: Tag der Blasmusik
06. Mai: "90er" von F.au Höfer, Ba.ling
14. - 16. Mai: Wir feierten unser 110jäiriges

Gründungsjubiläum mit einem
dreitägigen Fest im wiesenbach
saal. Hiefür konnten wir die "Haller

Brass-Band" aus Tirol engagieren.
30. Mai: Fnihschoppen beim allj:ihrlich vom

FC Schlins veranstalteten
OItsvereinstumier

04.Juni: Fremdenverkehrskonzertberm
Te.nisplatz

06. Juni: ;.'-Teilnahme am Bezirksmusikfest in
. ' iGsingen

l0.Juni: Fronleichnamsprozessio413.30
Uhri Fremdenverkehrskonze.t
beim Gasthaus "Hecht"

25. Juni: "50er" von Ehrenmitglied Armin
- Amann

26. Iun. Beerdigung unseres langjährigen
Mitgliedes und Ehrenmitgliedes
Otto Dörn. Wir gaben ihm die letzte
Ehre, indem wir die Messe
gestalteten.
Teilnahme am Musikfest in Göfls
Fnihschoppen unserer Bauemka-
pelle beim Fischerfest
Ständchen zur Hochzeit vorr
Gudrun Widmann und Walter Eberl
Gestaltung der Hochzeit in der Ba-
silika Rankweil
Hochzeitsständchen für Ircne
Amann und Dietmar Jakob in Röns

03. Julir
04. Juli:

19. Juli:

23. Juli:

28. August:
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10. September:Meßgestaltung bei der Hochzeit in

Röns
23. Oktober: Anshtt eines Ausfluges organisier-

te Siegfried Bischof ein
Probenwochenende beim
"Hensler".

06. November:Musikalische Umrahmung der Ge-
neralversamrnlung des
Vorarlberger Blasmusikverbandes
im Wiesenbachsaal in Schlins

07. November:Kriege.gedenken in Röns und
Schlins

13. November:"80er" von Ehrenmitglied Herib€rt
Hurnmer

2l. November:Konzert anläßlich der Priesterjubi-
laen vo(l Pfr. Theo Fritsch und pfr.
Eduard Nesensohr

Dietmar Sigmund
Chrorist

MUSIKALISCHER
WOCHENENDAUSFLUG

Musikproben eiimal ganz anders fanden heuer am
23. wd 24. September statt. So wie Sportler jitbr-
lich ein Hohentraining absolvieren, um ihre Lei-
stung zu steigenl begaben auch wir uns in eine
Höhe von 1433 r! um unser Musikalisches zu
-verfeinem und unseren Ansatz zu steigean_ Zudem
war dieses Wochenende auch noch als Ausflus se-

dacht. Als Vorbild galten andere Musikkapellen
im Land, die ähnliches schon ufltemommen hatten.

Am Samstag mittag trafen wir Musikaoten uns
beim Probelokal und fuhren gemeinsam Richhmg
Schnifis. Dort stiegen wil - ausgerüstet mit war-
mer Kleidung (aufgrund d€s erst€n Schneefalls bis
fast ins TaD, Schlafsaclg Waschzeug und nalürlich
mit Instrument und Noten - ins "Schnifirer Bälrle"
ein, das uns dann sicher bis tiber die tiefhzingende
Wolkendecke transportierte. Beim "Hensler" ein-
getroffen, wurden dann die [ßemachtungsquartie-
rc zugeteilt, und schon bald danach begann die er-
ste Probe, die j€des Musikregiste. selbst gestalte-
te. Anschließend fand im Gemeinscha-ftsraum eine
Vollprobe statt.

Damit aber nicht nur gearbeitet wurde, sondem
auch der gesellige Teil zum Zuge kam, wurde
nach einem ausgiebigen Abendessen gemeinsam
gespielt, gesungen und musiziert bis spät in die
Nacht.

Da auch am Sonntag eine Probe auf dem Pro-
gramm stand, hieß es schon sehr früh für alle "raus

aus den Federnl" Bdm Fnihstück sah ma|I verein-
zelten Mitgliedem jedoch noch ar4 daß drei Stun-
den Sclrlaf zu wenig oder der Alkoholkonsum zu
viel war.
Trotzdem wurde um 9.00 U1r eine Vollprobe ab-
gehalten und damit auch die letzten Gäste der
Umgebung aqileweckt. Einjeder gab noch einmal
sein Bestes zurfvo sten Zufriedenheit des Kapell-

meisters. Bis zum Mittages-
sen hatter wir noch eine klei-
ne Pausg die manche zu einer
deftigen Schneeballschlacht
im Neuschnee nützten- Wie-
d€r wurde uns €in reichliches
Essen angedchtet. Damit war
dann auch der ofizielle Teil
des Ausfluges vorüber, und
so manchen Musikanten trieb
es heimw?irts ins Tal.

Unser Dank gilt vor allem Si-
gi Bischol welcher sich wie-
der einmal mehr als großar-
tiger Orga.nisator erwiesen
hat.

Manfred Jakob
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I'ECHOII I]NSERER JUGEND

Uns "ailtere" Musikanten interessiert schon la.Dge, wie unser "Nachwuchs" überhaupt zur Musik konunt, und wie sich
ihre Erwartugen erfilllen (oder auch dichri)
Aus diesem Grund babeo wir eine kleine Unrfage unt€r den Jüngmusikant€n gestartet. Hier ginige Stat meüts:

Susanne Amann.
Klarinette, ein Jahro beim Vercin:
Mein erster Berührungspulk mit der Gemeindemusik bestand dari& daß ich eine Klarinette für meine Ausbildung an
der Musililauptschule in Thüringen ausgeliehen bekam. W.ihrend dieser Zeit spielten \irh schon unter der Leitung
von Erich Schnetzer in einer Klarinettengruppe. Nach bestandenem l€istungsabzeicben entschloß ich micl! dem Ve-
reiE beizurreten.

Maakus Amanq
Kladnette, ein Jahr beim Vereilr:
Mein Wunschinstument war Saxophon. Der Kapellrn€ister riet mir aber bei einem G€spräch, meine Ausbildung mit
der Klarinette zu beginnen. Zu einem späteren Zeitpunll - derjetd gekommen ist - könne ich ilnmer noch aufdas Sa-
xophon "umsteigen".

Nicht so ganz gefdllt mir das uiglicho Üben - aber auch das muß sein I

Christopb Eroth,
Klarinotte, oin Jahr beim Verein:
Meino orst€n Sokitte bei der Gemeind€rnusik machte ich als "Trumn azücher". Das machte mir soviel Spa3, daß ich
schon bald mit der Klarinetten-Ausbildung begann. Schon bevor wir akiv beim Verein waren, durften wn mit den
Jungmüsikant€n zu deIl "Ausflüged' mit. Beispielsweise waren \i.ir schwimmen, kegel4 Pizza esser! ... . Aber auch
das gonoinsame Musizieren - speziell die modemeren Stücke - gefüllt mir sehl gul

Johannes Malin,
Klarinett€. €in Jahr beirn ver€in:
Spontan fültt mir zum Stichwort Gemeindemusik "Geneinschaft" ein. Vor Llrrzem waren wir zum Beispiel a.lle zu ei-
Dem Probenwochenende ain Schnifisberg. Abends saßen "alt" und 'lüng" darm in gemüdicher Ruade beisammen.
Mein Onkel (Mähr Fraaz) hat mü auch schon immer von der Musik vorgeschwairmt. Mit ein G.und, daß ich beim
Verein biü, ist, daß ich nach der Musikhauptschule nicht alles wieder verlemeÄ möchte.

UNSERE JUBILARE

ARMIN AMANN feierte am 28. Juni 1993 seinen
"Fünziger". Mt musika.lischen Glückwünschen er-
fieuten wir uüser Ehrenmitglied. Mit den "Fidelen

lmtalem" ernilte sich Armin einen lang gehegten
Wunsch. und so wurde die zweite "Jahrhundert-

häIft e" in fr0hlicher Musikantenrunde begonnen.

HERIBERT HUMMER, unser Ekenmitglied,
vollendete am 13. November 1993 sein 80. Le-
bensjahr. Unser Gebudstagsständchen hatte ein
feucht-fröhliches "Nachspiel" im Schulsaal.
Heibe.t, wir wünschen Dir von Hezen noch vie-
le glückliche und gesunde Jahrc I
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ERICE GABRIEL, aktives Ehrenmitglied, wurde
im Rahmen des Dreikönigskonzertes 1993 vom
Voradberger Blasmusilcverband das goldene Ehen-
zeichen für 4ojai.hrige verdienstvolle musikalische
Tätigkeit übeneicht. Nach einj2ihriger Ausbildung
auf dem Flügelhom wurde Erich im Jahre 1953 als
ahives Mtglied in den Verein aufgenommen. Zwan-
zig Jahre war er 1. Flügelhomistt seither spielt er
das l. Bariton. Erich war und ist auch in verschiede-
nen Funkionen im Vereinsausschuß tätig
7 Jahre Jugerdreferent, 7 Jake Notenarchivar und
von 1990 bis 1992 Obmann-Stellvertreter.
Wir Musikanten sind stolz auf "unseren" Erich, wir
freuen uns über seine verdiente Ehrung und wün-
schen ihm fi.ir seine Zukunt alles Gute.

ALMA und OTTO DöRN konnten am 26.
April 1993 ihre Goldene Hochzeit feiem.
Mit unserem Ständchen machten wir Musi-
ka.nten unsereo beiden verdienten Ehrenmit-
gliedem unsere Aufwartung und rvünschten
ihnen fir il|I weiteres Leben Glück, Gesund-
heit und Gottes Seeen.

HUGO DöRN wurde für seine 2oj?ihrige FaillJl-
dchtätigkeit das goldene Ehrenzeichen füLr Ver-
dienste urn die Blasmusik durch den Vorarlberger
Blasmusikverband verliehen. Bei der Generalver-
samnlung am 21.04.1972 wurde Hugo als Fähn-
.ich in den Verein aufgenommen. Seine Aufgabe,
den Verein bei festlichen Anlässen würdig zu re-
oräs€nliererl hat er st€ts vorbildlich erftillt. Mit
großer Freude und mit Stolz beg.luckwünschen wir
unseren Jubilar zu der seltenen Ehrung, die ihm
zuteil wurde.

ZUMGEDENKEN

Für uns alle une.wartet, starb am 23. Juni 1993 unser Ehrenmitglied OTTo DÖRN.
Im Jahre 1929 tlat Otto der GM Schlins als aktives Mtglied bei. 1950 übernahm er
das Amt des Fähnrichs. In der Generalversamrnlung 1953 wurde Otto auf Grund sei-
ner Verdienste für die Gemeindemusik zum EHRENMITGLIED e.nannt und i1|In vom
Vorarlberger Blasmusikverband das silbeme Ehenzeichen überreicht. Neben seinem
aldiven Einsatz im Verein war Otto als Hirschenwirt ein großzügiger und spenden-
freudiger Förderer der GM. Dafür erhielt er 1965 das Förderer-Ehrenzeichen. In der
Generalversammlung im Jalre 1982 €rLLine Otto nach soj?ikiger Vereinszugehörig-
keit den Übertdtt in den wohlverdienten "Ruhestand" ats Ehrenmitglied der
Gemeindemusik.

Wir Musikanten, alte und junge, verlieren rnit Otto Döm einen Musikkameradeq einen Freund, dem wir
unzäblige schöne Stunden in frohlicher Runde verdanken. - Lieber Otto, ruhe in Friedenl

Manfred Schnetzer
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